
Liebe Genossinnen und Genossen,  
liebe Freunde,  
 
in der vergangenen Sitzungswoche haben wir im Bundestag viele wichtige 
Vorhaben auf den Weg gebracht. Wir haben über den Entwurf des Klima-
schutzgesetzes beraten. Damit machen wir Klimaschutz verbindlich und 
verlässlich.  Dafür nehmen wir über 50 Milliarden Euro in die Hand – zum 
Beispiel um den öffentlichen Nahverkehr deutlich auszubauen. Das Ziel 65% 
Erneuerbare Energien bis 2030 wird nun Gesetz. Und wir geben dem CO2-Austoß einen Preis. Das ist wich-
tig, weil es Tempo bringen wird in die Entwicklung sauberer Technologien. Gleichzeitig unterstützen wir 
die Bürgerinnen und Bürger, auf klimafreundliche Autos und Heizungen umzusteigen. Bahnfahren machen 
wir günstiger. Fliegen wird teurer.  
Wir schieben der Ausbeutung von Paketzustellerinnen und Paketzustellern einen Riegel vor. Paketdienst-
leister haften künftig dafür, wenn ihre Subunternehmen Sozialversicherungsbeiträge nicht zahlen.  
Auszubildende sind die Zukunft der Betriebe in unserem Land. Sie lernen und packen mit an. Ihre Leistung 
verdient Respekt und eine ordentliche Bezahlung. Deshalb haben wir letzte Woche das Gesetz über die 
Mindestvergütung für Auszubildende beschlossen.  
Wir schaffen die Grundlage für bessere Löhne und Arbeitsbedingungen in der Pflege – möglichst nach Ta-
rif. Diese wichtige Initiative von Hubertus Heil haben wir nun auch beschlossen.   
Wohlstand für viele, nicht nur Reichtum für wenige. Das ist die Voraussetzung, um den Zusammenhalt in 
unserem Land zu stärken. Auch deshalb schaffen wir nun den Soli ab – für 90 Prozent der Steuerzahlerin-
nen und Steuerzahler. Die reichsten zehn Prozent sollen aber weiterzahlen – in voller Höhe sogar nur die 
3,5 Prozent der Superreichen. Sie sollen ihren Beitrag leisten, damit wir in die Zukunft investieren können: 
in Chancen für unsere Kinder, in Klimaschutz, Forschung und 
Entwicklung. Darüber hinaus brauchen wir auch eine ver-
nünftige Besteuerung sehr großer Vermögen. Es geht um 
Multimillionäre und Milliardäre. Sie sollen einen größeren 
Anteil für die nötigen Investitionen beitragen. Wir wollen 
mehr für viele! Ein Land, das zusammenhält.  
 
Einen Überblick über meine Aktivitäten in den vergangenen 
Tagen gibt es wie gewohnt auf den folgenden Seiten. Viel 
Spaß beim Lesen. 
Euer 
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Am 10. Oktober 2019 war ich zur 

7. Regionalkonferenz der Regio-

nalen Entwicklungskooperati-

on Weserbergland plus (REK 

plus) in der Gastronomie Mitten-

dorf in Buchhagen eingeladen. 

Die REK Weserbergland plus ist 

eine Kooperation zwischen den 

Landkreisen Hameln-Pyrmont, 

Holzminden, Schaumburg und 

Nienburg/Weser. Zu Beginn der 

Konferenz gab es einen Rück-

blick auf die letzten 20 Jahre der 

REK Weserbergland plus statt. 

Dieser Rückblick hat deutlich ge-

macht wie viele gute Projekte 

und Initiativen durch die regio-

nale Kooperation bereits erfolg-

reich umgesetzt worden sind. Im 

Laufe der Veranstaltungen stan-

den drei Themen im Vorder-

grund: „Ländliche Entwicklung“, 

„Wirtschaft/KMU“ und 

„Umwelt/Klima“.  Durch die an-

wesenden externen Experten 

konnten einige Diskussionen zu 

den verschiedenen Themenge-

bieten geführt werden. Aus die-

sen Diskussionen entstanden 

dann auch Ideen, die weiterent-

wickelt werden müssen. An der 

diesjährigen REK nahmen annä-

hernd 300 Teilnehmer aus den 

unterschiedlichsten Bereichen 

teil. So waren Vertreter aus den 

kommunalen Verwaltungen, Un-

ternehmensvertreter, Verbände 

und Einzelpersonen bei der Kon-

ferenz anwesend. Es ist schön zu 

sehen, dass so vielen Menschen 

das Weserbergland am Herzen 

liegt und sie aktiv bei der Wei-

terentwicklung mitwirken möch-

ten.   

Während der Konferenz konnten wir uns von Angela Schürzberg als Landrätin im Landkreis Holzminden 
verabschieden, deren Amtszeit nun zum Ende ist. Herzlichen Dank für Deine tolle Arbeit, Angela!  
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Die SPD-Bundestagsfraktion hat 
vom 23. bis 25. Oktober 2019 
rund 75 Jugendliche aus ganz 
Deutschland zu den 13. Jugend-
pressetagen in Berlin eingela-
den. Das Ziel des abwechslungs-
reichen Programms ist es, den 
Jugendlichen einen Einblick in 
das Zusammenspiel von Medien 
und Politik in der Hauptstadt zu 
geben. Die Jugendpressetage der 
SPD-Bundestagsfraktion sind 
dadurch eine tolle Gelegenheit 
für junge Menschen mitzuerle-
ben, wie Nachrichten entstehen 
und Medien über Politik berich-
ten. Sie bekommen dabei so-
wohl einen Einblick in die Arbeit 
von Journalistinnen und Journa-
listen als auch in den Arbeitsall-
tag der Abgeordneten des Deut-
schen Bundestages. Die Nach-
wuchsjournalistinnen und Jour-
nalisten haben bei Ihrem Besuch 

in Berlin unter anderem an 
einer Pressekonferenz der 
SPD-Bundestagsfraktion 
teilgenommen. Darüber 
hinaus gehörte der Besuch 
eines Fernsehstudios und 
einer Plenarsitzung des 
Deutschen Bundestages 
zum Programm. Ein wichti-
ger Teil war dabei auch der 
direkte Austausch mit Jour-
nalistinnen und Journalis-
ten, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in den Presse-
stellen und natürlich mit 
den Abgeordneten selbst.  
 
Leon Lerman aus Bad Pyr-
mont hat an dem diesjähri-
gen Programm teilgenommen.  
Ich habe Leon natürlich auch 
persönlich getroffen und vom 
politischen Alltag in Berlin aus 
meiner eigenen Erfahrung be-

richtet. Zum Schluss hat mich 
Leon bei einem Empfang anläss-
lich des tschechischen Staatsfei-
ertages sogar noch in die tsche-
chische Botschaft begleitet.  

Am 21. Oktober 1969, vor 50 Jah-

ren, wurde Willy Brandt vom 

deutschen Bundestag zum Kanz-

ler gewählt. Damit wurde er der 

erste sozialdemokratische Regie-

rungschef der Bundesrepublik. 

Willys Grundsätze „mehr Demo-

kratie wagen“ und „Keine Angst 

vor Experimenten“ haben nicht 

nur seine eigene Politik sondern 

auch die Bundesrepublik nachhal-

tig geprägt.  

50 Jahre später gedenken wir 

nicht nur der großen Verdienste 

Willy Brandts um die Versöhnung 

und Einigung Europas und 

seinen Mut zu Veränderung 

und Fortschritt. Wir schöp-

fen auch Inspiration und 

Kraft für unser aktuelles po-

litisches Handeln: für Frie-

den in Deutschland und in 

der Welt, für ein demokrati-

schen Miteinander, für sozi-

ale und wirtschaftliche Teil-

habe und für Toleranz. Da-

rum erinnern wir uns immer 

wieder an seine Worte: 

„Der Frieden ist nicht alles, 

aber alles ist ohne den Frie-

den nichts.“  
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In den beiden vergangenen Sit-

zungswochen habe ich es end-

lich mal wieder zum FC Bundes-

tag geschafft. Letzte Woche ge-

gen das Ü-60 Top-Team FSV 08 

Bissingen aus Baden-

Württemberg gab es ein 1:3, in 

dieser Woche mussten wir uns 

dem Integrationsteam von Biele-

feld United sogar mit 2:6 ge-

schlagen geben. Im Vordergrund 

steht bei den Spielen des FC 

Bundestag jedoch, auf die guten 

Zwecke der Gastmannschaften 

hinzuweisen. Das ist gelungen 

und dazu hat es auch mal wieder 

richtig viel Spaß gemacht. Wer 

übrigens auf den Fotos genau 

hinschaut, wird das eine oder 

andere bekannte Gesicht entde-

cken. Erkennt ihr, wer auf den 

Fotos zu sehen ist? 

Übrigens: Ein wenig Sport ist im 

politischen Berlin nicht nur gut 

für die Figur, sondern auch für 

ein vertrauensvolles Miteinan-

der mit Abgeordnenten-

Kollegen über Parteigrenzen 

hinweg. Schließlich hilft es im 

Umgang miteinander, wenn 

man sich auch mal auf dem 

Fußballplatz über den Weg 

läuft und nicht ausschließlich 

im Bundestagsplenarsaal oder 

in den Ausschusssitzungen. 



johannaes-schraps.de 
 
 

 
Rehabilitierungsvorschriften für 

SED-Opfer verbessern  

Auch beinahe drei Jahrzehnte 

nach der Wiedervereinigung und 

dem Ende des SED Unrechtsre-

gimes führen Betroffene Rehabi-

litierungsverfahren. Die Gesetze 

zur Rehabilitierung von Opfern 

rechtsstaatswidriger Maßnah-

men in der Deutschen Demokra-

tischen Republik (DDR) sehen 

derzeit noch Fristen für Anträge 

auf Rehabilitierung und teilwei-

se auch für die Geltendmachung 

von Leistungsansprüchen vor. So 

können Anträge auf strafrechtli-

che oder berufliche Rehabilitie-

rung nur noch bis zum Ablauf 

des 31. Dezember 2019 bzw. An-

träge auf verwaltungsrechtliche 

Rehabilitierung nur noch bis zum 

31. Dezember 2020 gestellt wer-

den.  

Diese Woche haben wir im Bun-

destag in zweiter und dritter Le-

sung ein Gesetz, das die Entfris-

tung der Rehabilitierungsgesetze 

sowie weitere wesentliche Ver-

besserungen für die Opfer des 

SED-Unrechtsregimes mit sich 

bringt, beschlossen. Wir werden 

die Anliegen des Bundesrates 

aufnehmen und umsetzen. So 

werden wir unter anderem die 

Rehabilitierung von Kindern er-

möglichen, die aufgrund der po-

litischen Verfolgung ihrer Eltern 

oder von Elternteilen in einem 

Heim für Kinder und Jugendliche 

untergebracht wurden. Darüber 

hinaus werden wir die Opferren-

ten von 300 auf 330 Euro und 

die Ausgleichszahlungen 214 auf 

240 Euro monatlich erhöhen. 

Wir werden ebenfalls die Grund-

lage dafür schaffen, dass die Hö-

he dieser Zahlungen alle fünf 

Jahre überprüft wird. Außerdem 

senken wir die Voraussetzungen 

im Hinblick auf den Zugang zu 

Opferrente bzw. Ausgleichsleis-

tungen und setzten die Frist der 

Haftdauer auf 90 Tage herab.  

 

Fortsetzung des Mandates 

„Einsatz bewaffneter deutscher 

Streitkräfte – Stabilisierung si-

chern, Wiedererstarken des IS 

verhindern, Versöhnung för-

dern in Irak und Syrien“  

Zwei Jahre nach der Befreiung 

Mossuls vom IS besteht eine re-

alistische Chance für den Irak 

zur Normalität zurückzukehren. 

Auch Syrien steht nach der Nie-

derlage des IS an einem Scheide-

weg. Denn trotz dieser Erfolge 

ist die Anzahl der Terroranschlä-

ge des IS in Irak und Syrien seit 

Jahresbeginn im Vergleich zum 

Vorjahr wieder angestiegen. Um 

die Stabilität in Irak und Syrien 

zu unterstützen, ein Wiederer-

starken des IS zu verhindern so-

wie Versöhnung zu fördern, be-

schließen wir diese Woche den 

Antrag der Bundesregierung, das 

Bundeswehrmandat zur Be-

kämpfung des IS-Terrors und der 

Stabilisierung des Irak über den 

31. Oktober 2019 hinaus fortzu-

setzen. Der Antrag sieht vor, den 

Einsatz der Tornados zur luftge-

stützten Aufklärung sowie die 

Fähigkeiten zur Luftbetankung 

im Rahmen des Anti-IS-

Mandates zum 31. März 2020 zu 

beenden. Die übrigen Mandats-

komponenten, darunter die Aus-

bildungshilfe für Sicherheits-

kräfte im Irak, sollen um ein wei-

teres Jahr, bis zum 31.10.2020, 

verlängert werden. Das Mandat 

sieht eine von 800 auf 700 Sol-

daten reduzierte Obergrenze 

vor.  

Digitaler Krankenschein und 

weitere Entlastung von Büro-

kratiekosten  

Am Donnerstag hat der Deut-

sche Bundestag in zweiter und 

dritter Lesung abschließend den 

von der Bundesregierung verab-

schiedeten Entwurf für ein Büro-

kratieentlastungsgesetz beraten, 

das Entlastungen in Höhe von 

mehr als 1,1 Milliarden Euro vor-

sieht. Kern des Gesetzes ist es, 

die Chancen der Digitalisierung 

zu nutzen und Papiervor-gänge 

möglichst abzuschaffen. Ein Bei-

spiel dafür ist die Einführung der 

elektronischen Arbeitsunfähig-

keitsmeldung bei den Kranken-

kassen. Durch ein elektronisches 

Melde-verfahren sollen die ge-

setzlichen Krankenkassen den 

Arbeitgeber zukünftig über den 

Beginn und die Dauer der Krank-

schreibung informieren. Außer-

dem soll es beispiels-weise wei-

tere Erleichterungen bei der Da-

tenverarbeitung für steuerliche 

Zwecke oder bei der Anmeldung 

bei Hotelübernachtungen ge-

ben.  
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Kay Schulze aus Hameln mit seinen Freunden  

SPD Ortsverein Everstein 
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Autoren: Heike Beckord, Alexandra Bruns, Philipp Klein, Dr. Irina Knyazeva,       
Jan-Eric Sauer, Eva Zimmermann 

Zwischen dem 22. und 24. Okto-

ber konnte ich wieder eine BPA 

(Bundespresseamt) Fahrt bei mir 

in Berlin empfangen. Dieses Mal 

kamen die Teilnehmer aus mei-

nem Wahlkreis und aus Teilen 

meines Betreuungswahlkreises 

— dem Bereich Northeim-

Einbeck. Die Gruppe hatte ein 

sehr attraktives Programm, das 

mit einer Führung und Diskussi-

on in unser Parteizentrale, dem 

Willy-Brandt-Haus, startete. Im 

Anschluss gab es ein Informati-

onsgespräch in der Friedrich-

Ebert-Stiftung. Am Mittwoch hat 

die Gruppe der Bundestagsple-

narsaal besichtigt und mit mir 

über verschiedene Themen ge-

sprochen. Dabei wurden viele 

Fragen an mich gerichtet, die ich 

hoffentlich zufriedenstellend be-

antworten konnte. Nach dem 

gemeinsamen Foto konnte die 

Kuppel des Reichstages besich-

tigt werden. Am Nachmittag 

standen eine Stadtführung und 

der Besuch des Denkmals für die 

ermordeten Juden Europas auf 

dem Programm. Am Abreisetag 

konnte die Besuchergruppe eine 

Führung durch die Dauerausstel-

lung „Tränenpalast“ genießen. 

Mit dem Besuch des Dokumen-

tationszentrum Topographie des 

Terrors endete diese dreitägige 

BPA Fahrt und es ging zurück 

nach Niedersachsen.  

Ich möchte mich herzlichst für 

die netten Gespräche und das 

Interesse an meiner Arbeit, so-

wie am aktuellen politischen Ge-

schehen bedanken!  

 


